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— — en m una —— — = = 
(1613) G Ni we ti () 
Nr. 34284. Vom k. k. Landesgerichte in Lemberg werden die 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Grundentlaſtungs-Obli— 
gazionen des Lemberger Verwaltungsgebiets vom 1. November 1853 
Nr. 1344 über 50 fl., lautend auf den Namen Anton Talarowicz, 
und der dazu gehörigen 19 Stuck 5% Zinſenkupons, von welchen der 
erſte am 1. November 1864, der letzte dagegen am 1. November 1873 
fällig werden wird, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
die Grundentlaſtungs-Obligazion ſelbſt, dagegen die einzelnen Kupons 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen nach eingetretener Fälligkeit 
derſelben, oder dafern die Grundentlaſtungs-Obligazion vor der Fäl— 
ligkeit des letzten Kupons verloſt werden ſollte, binnen Einem Jahre 
6 Wochen und drei Tagen nachdem der verloſte Betrag behoben ſein 
wird, dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, widri— 
gens nach Verlauf der obigen Friſten die Grundentlaſtungs-Obliga— 
zion als auch die Kupons amortiſirt werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 16. Auguſt 1864. 


E d y K t. 


Nr. 34284. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa posiadaczy 
wedtug podania straconej obligacyi indemnizacyjnej okregu admini- 
Stracyjnego Lwowskiego z dnia 1. listopada 1853 r. Nr. 1344 na 
50 2. na imie Antoniego Tatarowieza wystawionej i nalezacych do 
tejze 19 sztuk 5% kupondw, z ktörych pierwszy na 1g0 listopada 
1864 roku, oslatni zas na 1. listopada 1873 r. platne beda, azeby 
obligacye same do roku 6 tygodni i trzech dni, pajedyneze ku- 
Pony zus w przeciagu roku 6 tygodni i trzy dni po ich Zapadnie- 
eiu, albo gdyby obligacye indemnizacyjna przed zapadnieciem oslat- 
niego kupona wylosowano, wprzeciagu jednego roku, 6 tygodui i 3 
ani jak wylosowana kwota podniesiona by byé mogta, sadowi przed- 
tozyli, i prawo posiadania wykazali, W przeeiwnym razie po uply- 
wie powyzej oznaczonego czasu lak obligacye jako i kupony amor- 
tyzowanemi zoslana. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. sierpnia 1864. 


(1609) © den But: (0 


Nr. 10140. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, den Hrn. Nicolaus Teodorowiez und Gregor Lukasicwiez ge— 
hörigen, im Kolomyjaer Kreiſe gelegenen vierten Gutsantheile Zywa- 
ezöw „Wojakowszezyzna* genannt, mit ihren Forderungen verſicher— 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß für dieſen Gutsantheil 
mittelſt Entſchadigungsausſpruches vom 20. November 1855 Z. 4767 
auf dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital von 519 fl. 
20 kr. KM. ausgemittelt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf diefen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel— 
dungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch— 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der alfenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich— 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent— 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam— 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Handen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 15. Oktober 1864 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädigungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber» 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
üͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiserlichen Pa— 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
vlieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 22. Auguſt 1864. 


ng. 


7 


Bziennik urzedowy 
Gazety Lwewskiej. 


3. Wrzesnia 1863. 


(1614) Ediet. () 

Nr. 35640. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen galiziſchen Sparkaſſebü— 
chels vom 3. Janner 1864 Zahl 22773 über 20 fl., lautend auf den 
Namen Jacob Weiss, aufgefordert, ſolches binnen Einem Jahre, 6 Wo— 
chen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ſeine Beſitz— 
rechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen obiger Friſt 
diefes wird für amortiſirt erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 16. Auguſt 1864. 
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. 


BR I Kt. 

Nr. 35640. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa posiadaczy 
podſug podania straconej ksigzeezki galieyjskiej kasy oszezednosei 
4 duia 3. styeznia 1864 r. do I. 22773 na 20 21. opiewajacej i na 
imie Jakuba Weiss wystawionej, azeby w praeeiagu jednego roku, 
szeseiu miesieey i tray dni wzmiankowana ksiazeezke lem pewnie] 
w sadzie ztoayli i prawo posiadania wykazali, w przeciwuym bo- 
wiem razie takowa po uplywie wyz wyznaczonego czasu amortyzo- 
wana zostanie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwo w, duia 16. sierpnia 1864. 


(1607) Kundmachung. (1) 

Nro. 1492. Wegen Sicherſtellung der Salzzufuhr von circa 
300 Zentner vom k. k. Salzverſchleißamte zu Bolechow in die k. k. 
Tabakfabrik in Winniki für das Sonneujahr 1865 wird hiemit eine 
Konkurrenzverhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Anbothe bei 
der hieſigen k. k. Tabakfabrik-Verwaltung bis zum 19. September 
1864 12 Uhr Mittags eingeleitet. 

Die Lizitazions- und Vertragsbedingniſſe können während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki und 
beim k. k. Finanz⸗Landes-Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg einge- 
ſehen werden. 

K. k. Tabakfabrik-Verwaltung. 

Winniki, am 20. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1492. W celu zabezpieczenia dowozu soli w przyblizonej 
ilosci 300 cetu. 2 c. k. urzedu wyprzedazy soli wBolechowie do c. k. 
fabryki tytuniu w Winnikach rozpisuje sie niniejszem konkurencya 
za pomoca ofert pisemnych, do zarzadu tutejszej c. k. labryki ty- 
tonin do duia 19. wrzesnia 1864 0 godzinie I2ej w poludnie podaé 
sie majacych. 

Warunki lieyfacyi i kontraktu przejrzeé mozna podezas zwy- 
klych godzin urzedowych przy c. k. fabryce tytoniu W Winnikach 
i przy ekonomacie c. k. dyrekeyi krajowej skarbowe] w Lwowie, 

Z. zarzadu e. k. fabryki tytoniu, 

Winniki, dnia 20. lipca 1864. 


(1608) Konkurs: Ausſchreibung. (1) 


Nro. 1105. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 
Landesgerichtsrathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1890 fl. öſt. W., 
eventuel mit 1470 fl. öſt. W. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 
19 und 22 des allerhöchſten Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 
R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen vier 
Wochen, von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, 
beim Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die ſich um dieſe 
Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und vom welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher 
Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsbezüge genießen. 

Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 1. September 1864. 


(1611) ( e e (1) 

Nro. 35413. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural— 
lieferungsobligazion Gemeinde Wojaszowka, Jasto’er Kreiſes, Nr. fs 
ddto. 1. November 1829 zu 2% über 108 fl. 57% kr. aufgefordert, 
ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Ge— 
richte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die 
genannte Obligazion für amortiſirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 16. Auguſt 1864. 
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(1597) Kundmachung. 0 
Nro. 10113. Vom Magiſtrate der Landeshauptſtadt Czernowitz 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des der Stadt 
zuſtehenden Erzeugungsentgeldes und Aufſchlages von Branntwein im 
Stadtbezirke Czernowitz, dann des ausſchließlichen Getränkerzeugungs⸗ 
und Ausſchanksrechtes in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 
Horecza, Kaliczanka und Klokuczka für die Zeit vom 1. November 
1864 bis Ende Dezember 1867 am 15. September 1864 eine Offert⸗ 
Verhandlung in der ökonomiſchen Abtheilung des Magiſtrates jtatt- 
finden wird. 2 a 5 8 
Dieſes ſtädtiſche Gefälle umfaßt das Recht der Einhebung eines 
Erzeugungs- und Aufſchlags⸗Entgeldes im Betrage von 4 fl. öſt. W.: 
a) von jedem im Stadtgebiethe erzeugten oder von Auswärts zum 
Ausſchanke oder zum eigenen Gebrauche in die Stadt eingeführ- 
ten nied. öſterr. Eimer Branntwein ohne Rückſicht auf deſſen 

Gradhältigkeit, dann von Rum, Arak, Sliwowitz, Roſoglio, Li⸗ 

queur und Punſcheſſenz; \ 
b) von jedem für die Spezerei⸗ und gemiſchten Waarenhandlungen in 
die Stadt eingeführten Eimer verfüßter geiftiger Getränke, als: 
Arak, Rum, Punſcheſſenz, Roſoglio und Liqueur mit einem 25% 
Zuſchlage zu der obigen Gebühr; 1 ei 
c) das ausſchließliche Erzeugungs- und das ausſchließliche Getränks⸗ 

Ausſchanksrecht in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 

Horecza, Kaliczanka und Klokuczka. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 32700 fl. 
öſt. W., das Vadium 10%, vom obigen Fiskalpreiſe. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitazions-Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden, die ſchriftliche Offerte muß am obange⸗ 
ſetzten Tage längſtens bis 6 Uhr Abends verfiegelt bei der Verhand⸗ 
lungs⸗Kommiſſion überreicht werden, und wird jede nach dieſer Friſt 
einlangende Offerte unberückſichtiget zurückgewieſen. 

d) die Offerte muß: h 

1) das Objekt, für welches der Anbot gemacht wird, mit Hin 
weiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit gehörig 
bezeichnen, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen, 
zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angeben, ferner muß 

2) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen 
jenen Bedingungen unterwirft, welche in dem bezüglichen von ihm 
eingeſehenen Lizitazions-Protokolle vorkommen; 5 

3) die Offerte muß mit einem 10% Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſein, welches im baren Gelde oder in annehmbaren und haf— 
tungsfreien Obligazionen nach ihrem Kurfe berechnet, zu beſtehen hat; 

4) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennamen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter— 
fertigt ſein. n 

Wenn mehrere Offerte gleich lauten, ſo entſcheidet das Los. 

Vom Stadt-Magiſtrate. 

Czernowitz, am 25. Auguſt 1864. 


(1600) Ed i k (. (3) 

Nro. 1458. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird bekannt gemacht, daß am 10. Februar 1855 Karl Ernst, k. k. 
Kataſtral-Adjunkt, hierorts ohne einer letztwilligen Anordnung ge— 
ſtorben ſei. 

Da deſſen Erben gänzlich unbekannt ſind, ſo werden alle die— 
jenigen, welche auf dieſe Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu machen 
gedenken, aufgefordert, ſich binnen einem Jahre hiergerichts zu melden 
und ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit denjenigen, welche ſich erbserklärt und ihre Erbrechtstitel auszu⸗ 
weiſen haben, verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche 
eingeantwort, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, vom Staate als erblos einge— 
zogen werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobyez, am 16. Auguſt 1864. 


(1598) E dy K t. (3) 

Nr. 28231. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym edyktem pauie Karoline 2 Bilinskich, ze uchwala z dnia 30. 
grudnia 1863 r. do 1. 47201, spadek po s. p. Janie Kosciszewskim 
gr. k. proboszezu 2 Dorozowa pozostaly, pani Ewelinie Turzanskiej, 
na rzecz ktörej pani Paulina Gizycka praw swoich do powyzszego 
spadku sie zrzekfa, wiednej trzeciej ezesci, zas pani Karolinie Bu- 
czyüskiej i maloletniemu Janowi Bilinskiemu przez glowe Petroneli 
Bilinskicj, a to kazdemu w jednej szöstejezesci, na podstawie prawa 
2 dobrodziejstwem inwentarza przyznany zostal, tudziez ze powyä- 
sza uchwale do l. 47001 p. adwokatowi Hofmanowi Jako postano- 
wionemu kuratorowi z miejsca pobytu niewiadomej pani Karoliny 
Buczynskiej doreczono. 

Lwow, dnia 28. czerwea 1864. 


(1595) E d / K t. (3) 

Nr. 747. C. k. sad powiatowy w Rawie ruskiej niniejszym 
edyktem niewiadomym 2 miejsca i imienia pretendentom do wla- 
snosci domu Nr. 28-525 wraz z ogrodem w Rawie ruskiej wiadomo 
czyni, Ze przeeiw tymze Wiktoria Kubasiewiczowa pod dniem. 10. 
czerwea 1864 do l. 747 pozew o uznanie powödki Wiktoryi Kubasie- 
wiczowej Jako wiascicielki tej realnosci i wpisanie jej prawa wlasnosei 
do ksiegigruntowej wniesta i sadowej pomoey uprasza, w skutek eze- 


go do ustnej rozprawy termin na dzien 14. pazdziernika 1864 0 
godzinie 10ej przed poludniem ustanowionym zostal. 

Poniewaz ani nazwisko ani miejsce pobytu pozwanych wiado- 
mem nie jest, przeto c. k. sad powiatowy tymze na ich wlasny 
koszt i odpowiedzialnosé tutejszego mieszezanina Piotra Wereszezaka 
za kuratora nadal, 2 klörym wniesiona sprawa wedle postepowania 
sadowego dla Galicyi przepisanego przeprowadzona bedzie. 

Upomina sie przeto tym edyktem pozwanych, azeby albo sami 
wezesnie przy terminie staneli, lub tez potrzebne dowody ustano- 
wionemu zastepey udzielili, lub innego rzecznika sobie obrali, i te- 
go tutejszemu sadowi wskazali, zgola wszystkich ku ich obronie 
sluzacych srodköw prawnychuzyli, gdyz wprzeciwnym razie wszel- 
kie z takowego zaniedbania wynikajace skutki sami sobie przepisaé 
by musieli. 

Z ce. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rawa, dnia 30. ezerwca 1864. 


(1590) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 8354. C. k. sad obwodowy w Przemyslu oglasza, ze 
w celu zaspokojenia wierzytelnosci 2000 ztr. m. k. w obligacyach 
indemnizacyjnych z kuponami, z ktörych pierwszy 1. listopada 1862 
platny, i kosztamisadowemi i egzekucyjnemi w ilosciach 21 zT. 22 c., 
7 24. 97 c., 21 z4. 12c. i 76 21. 21 c. w. a., przez Wgo Antoniego 
Tyszkowskiego przeciw J. W. Wiadystawowi hr. Humuickiemu wy- 
granej, sprzedaz publiczna przez licytacya döbr Sielec w obwodzie 
Przemyslskiem polozonych, w tutejszym c. k. sadzie w dwôch ter- 
minach t. J. na dniu 30. wrzesnia 1864 i 31. pazdziernika 1864 
zawsze o godzinie 10e przed poludniem pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiebrana bedzie: 

1) Dobra Sielee sprzedane zostana ryczaltem, jednakowo 
z wylaczeniem wynagrodzenia za zniesione powinnosci urbaryalne. 

2) Jako cena wywolania stanowi sie wartose dobr Sielec osza- 
cowaniem sadowen wykazana wilosci 32035 1. 68 c. W. a. W tych 
dwöch terminach dobra Sielee nize) tej ceny sprzedane nie beda. 

3) Kazdy chee kupienia majacy obowiazanym bedzie, sume 
1500 zt. w. a. w gotöwce lub w listach zastawnych galicyjskiego 
towarzystwa kredytowego, albo obligacyach indemnizacyjnych po- 
diug kursu w ostatnie] Gazecie Lwowskiej ogloszonego, nigdy je- 
dnak nad wartosé imienna obliczyé sie majacych ztozye, zaklad 
ten najwiecej ofiarujacego zatrzymany, innym kupujacym przez ko- 
misye licytacyjna zwröcony zostanie. 

4) Kupieiel obowiazanym bedzie, trzecia ezesé ceny kupna, 
wrachowujae w lakowa i potracaſae z onej wadyum zlozone w 30tu 
dniach po doreczeniu uchwaty akt licytacyi zatwierdzajacej do de- 
pozytu tutejszo-sadowego zlozyé, wolno mu jednak takze wierzytel- 
nosei galicyjskiego towarzyslwa kredytowego w ks. gt. 370 str. 309. 
n. 9. cıez. i galıcyjskiej kasy oszeduosci w ks. gl. 370. str. 302. 
n. 2. ciez. zaintabulowane a jeszcze niesplacone 2 pierwszej trze- 
eiej czesci ceny kupna potracié, jezeli sie wykaze zezwoleniem dy- 
rekeyi tych zaktadöw na pozostawienie rzeczonych wierzytelnosei 
przy hypotece. Skoro kupiciel ztozy w sposöb powyzszy pierwsza 
trzecia czesd ceny kupna, dobra kupione i bez zadania ale kosztem 
jego w fizyezne posiadanie oddane mu beda, kupiciel zas winien 
bedzie od dnia objecia fizycznego posiadania odsetki po 5% od re- 
sztujacych dwöch trzeeich ezesei ceny kupna corocznie do depozytu 
tutejszo-sadowego skladac. 

5) Przeglad aktu oszacowania, inwentarza ekonomicznego i 
wyeiagu hypotecznego w tutejszo-sadowe) registraturze wolny. 

0 tej licytacyi zawiadomienie otrzymuja strony i wierzyciele 
hypoteczni, zas niewiadomi z miejsca pobytu: Wiktor Gumowski i 
Edward Rembowski, dalej wierzyciele, ktörzyby po dniu 17. lutego 
1864 do tabuli weszli, tudziez wszyscy, ktörymby uchwala niniejsza 
z jakiejkolwiek bad przyezyny wcale albo przed terminem lieytacyi 
doreezona nie byta, przez edykta i do rak kuratora w osobie ad- 
wokata pana dr. Regera z zastepstwem adwokata pana dr. Fränkla 
im dodanego. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 5. sierpnia 1864. 


(1588) Kundmachung. (3) 


Nr. 7992. Von der k. k. Zentral-Direkzion der Tabakfabri⸗ 
ken und Einlöſungsämter wird zur Lieferung von Seilerwaaren für 
das Sonnenjahr 1865 die Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche 
Offerte bei dem Vorſtande derſelben in Wien, Seilerftätte, Nr. 7 bis 
längſtens 19. September 1864 zwölf Uhr Mittags einzubringen ſind. 

Die zu liefernden Artikel und deren beiläufige Menge find: 

43.000 Stück dicke Ballenſtrick 

14.000 Stück dünne ö Aalen 

26.582 Wiener Pfund Nähſpagat, 

29.154 „ Packelſpagat, 

193 ü Spann fiene und 
’ 5 Stück Spagatleinwand in der Geſammtlän 575 
Klafter 70 Zoll und in der Breite von 11½ ae! Wiener Zoll. 

Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der zu lie⸗ 
fernden Gegenſtände, dann die Tabakfabriken und Aemter, für welche 
die Gegenſtände zu liefern ſein werden, ſo wie die zu beobachtenden 
Offerts und Lieferungsbedingniſſe ſind aus der detaillirten Konkurrenz⸗ 
Kundmachung vom heutigen Tage Zahl 7992 zu entnehmen, welche bei 
allen k. k. Tabakfabriken und Einlöſungsämtern, dann beim Oekono— 
mate und Expedite dieſer Zentral⸗Direkzion zur Einſicht bereit liegen. 

Wien, am 23. Auguſt 1864. N a 
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(1599) Kundmachung. (3) 

Nr. 1828. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworo w 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
vom Hrn. Titus Piller, Fr. Maria de Piller Matkowska, Konstan- 
eia de Piller Scholz und Josefina de Piller Stegermayer gegen Hrn. 
Peter Piller erfiegten Schuldforderung von 12000 fl. KM. oder 
12600 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 1. November 1860 zu berechnen⸗ 
den Zinſen, dann Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 37 kr., 9 fl. 
42 kr., und 15 fl. 10 kr. öſt. W. die exekutive Veräußerung der dem 
Hrn. Peter Piller eigenthümlich gehörigen, in Szkto unter Nr. 99 ge⸗ 
legenen Realität in 3 Terminen, d. i. am 3. Oktober, 4. November 
und 5. Dezember 1864, jedesmal nm 3 Uhr Nachmittags in der hier— 
gerichtlichen Kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der mit der gerichtlichen Schätzung 
ddto. 26. Juni und 4. September 1860 erhobene Werth von 47486 fl. 
44 kr. öſt. W. angenommen. 

N 2. Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Lizitazion ein Angeld 
im Betrage von 2400 fl. öſt. Währ. im Baaren oder in öffentlichen 
Obligazionen nach dem letzten Kurſe der Lemberger Zeitung zu Han— 
den der gerichtlichen Feilbiethungskommiſſion erlegen. — Nach geſchloſ⸗ 
ſener Lizitazion wird das Vadium des Beſtbiethers zurückgehalten und 
demſelben nach Erfüllung der übrigen Lizitazionsbedingungen in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Übrigen aber zurückgeſtellt werden. 

3. Der Erſteher wird verpflichtet ſein, den Kaufſchilling mit 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach erfolgter Rechtskraft 
des dieſem Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden Beſcheides an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, er wird daher verpflichtet, 
im Falle er im Gerichtsorte nicht anſäßig wäre, einen Bevollmächtig— 
ten zur Uebernahme dieſes Beſcheides im Gerichtsorte zu beſtellen, und 
dem Gerichte anzuzeigen. 

4. Sobald der ganze Kaufſchilling erlegt ſein wird, werden alle 
auf dieſer Realität intabulirten Schulden extabulirt, und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen, dem Käufer wird das Eigenthumsdekret ausgefer— 
tiget, und derſelbe in den faktiſchen Beſitz dieſer Realität eingeführt 
werden, von welchem Zeitpunkte alle von dieſer Realität zu entrich— 
tenden Steuern ſo wie auch die Uebertragungsgebühr von dieſem Kauf— 
geſchäfte der Erſteher wird berichtigen müſſen. 

5. Im Falle der Nichtzuhaltung dieſer Bedingungen wird auf 
Gefahr und Koſten des wortbrüchigen Käufers dieſe Realität in 
einem einzigen Termine um jeden Preis veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer auf den allenfälligen Mehrbetrag keinen Anſpruch 

e wird, das Vadium verfällt aber zu Gunſten der hypothezirten 
aͤubiger. 

6. Dieſe Realität wird bei den erſten und zweiten Lizitazions— 
terminen nur mindeſtens um den Schätzungswerth, bei dem dritten Ter— 
5 aber auch unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis veräußert 

erden. 

Die auf dieſer Realität haftenden Laſten und Steuerſchuldigkei— 
ten können in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder beim k. k. Steuer- 
amte eingeſehen werden. 

Hievon werden die Exekuzionsführer und Herr Peter Piller, 
dann die hypothezirten Gläubiger, als: Fr. Karolina Vogel, geborne 

itlner, Fr. Sabine Piller, Hr. Gerschon Strich und Josef Hersch 
Mieses, Hr. Karl Kaspar, die Lemberger k. k. Finanz-Prokuratur 
Namens des hohen Aerars, Hr. Adolf Maükowski, Hr. Noe Paper 
nie, Fr. Magdalena Jurgas, dann die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Josef Göttinger, durch den Kurator Landes 
Advokaten Dr. Hoffmann in Lemberg, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Fr. Br. Fleisner von Wostrowitz durch den Kurator 
zandes-Advokaten Dr. Starzewski in Lemberg und Hr. Ferdinand 
Vergani, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 21. Auguft 
864 an das Grundbuch gelangen könnten, oder denen der gegenwär— 
tige Beſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
dieſes Edikt verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Jawordw, am 21. Auguſt 1864. 


(1602) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 42584. Am 28. Oktober I. J. werden im Militär-Ge⸗ 
ſtüte zu Kadautz circa 40 St. überzählige, zu Armee-Remonten oder 
ſonſtigem Dienſtgebrauche vollkommen geeignete Pferde, meiſtens Stu— 
ten, öffentlich verſteigert werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 24. Auguſt 1864. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 42584. W stadninie wojskowej w Radoweach na Buko- 
Winie jest okolo 40 koni nadliezbowych, calkiem zdolnych do pet- 
nienia stuzby, po najwiekszej ezesci klacze, ktöre beda na pablicz- 
neſ licytacyi sprzedane. Licytacya odbedzie sie dnia 28. pazdzier- 
nika r. b. w Radowcach, 

Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwew, dnia 24. sierpnia 1864. 


(1592) EG diet. (3) 
Nro. 11953. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht dem 
Herrn Anton Lubini bekannt, daß über Anſuchen der Josef und Ma- 


rianna Redaab mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 7. A 
1864 Zahl 3265 die grundbücherliche Löſchung 5 ob der N 
Realität KNro. 52 ½ dom. 1. pag. 52. n. 2. on. zu Gunſten des 
Anton Lubini haftenden Reſtkaufſchillingsſumme 105 fl. öſt. W. be⸗ 
willigt wurde, welcher Beſcheid dem, für den abweſenden Anton Lubin! 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung 
1 Herrn Advokaten Dr. Berson aufgeſtellten Kurator zugeſtellt 
wird. 
Stanislau, am 17. Auguſt 1864. 


(1593) Edikt. (3) 
Nro. 13095. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Deodat Bog- 
danowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider 
ihn auf Grund des Wechſels ddto. Kolomyja 4. Mai 1864 über 
7700 fl. öſt. W. unter Einem zu Gunſten der Etie Seidmann die 
Zahlungsauflage über die Reſtwechſelſumme von 4700 fl. dit. W. er- 
laſſen, und dem Geklagten durch den für ihn in der Perſon des h. 
Herrn Advokaten Dr. Maeiejowski mit Subſtituirung des Herrn Ad— 
vokaten Dr. Bardasch beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stanistawöw, am 24. Auguſt 1864. 


(1591) Kundmachung. (3) 

Nro. 6354. Jacko Najdiuk zu Gaje Ditkowieckie, Brodyer 
Bezirks gebürtig und daſelbſt anſäßig, 42 Jahre alt, gr. kath. Reli— 
gion. verheirathet, Grundwirth, von mittlerer Statur, blonder Haare, 
geſunder Geſichtsfarbe, ſtarken Körperbaues, hellen Augen, ſtumpfer 
Naſe, breiten Mund, ohne beſondere Kennzeichen, iſt wegen des Ver— 
brechens der Diebſtahlstheilnehmung mit hiergerichtlichem Beſchluße 
vom 5. Juli 1852 Zahl 3820 in den Anklageſtand verſetzt worden, 
welcher Beſchluß bereits in Rechtskraft erwachſen iſt. 

Weil ſich aber Jacko Najdink im Auslande befindet, fo wurde 
gegen denſelben mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen zur 3. 
6354 gemäß §. 162 der St. P. O. die Unterſuchungshaft verhängt 
und gemäß §. 384 St. P. O. Steckbriefe erlaſſen, daher alle Behörden er- 
ſucht werden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, und deſſen 
Ablieferung an dieſes k. k. Kreisgericht zu veranlaſſen. 

Zioczöw, am 13. Auguſt 1864. 


(1605) Kundmachung. (2) 

Nr. 1492. Bei der k. k. Tabakfabrif- Verwaltung in Winniki 
in Galizien werden nachfolgende Schrenzpapiere für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende Dezember 1865 durch Ueberreichung ſchriftlicher An— 
bote bis längſtens 27. September 1864 zwölf Uhr Mittags ſicherzu— 
ſtellen beabſichtigt, und zwar: 


Bogenformat 
0 ges | "a2" ges 1/2, ges 
Menge der erforderlichen 
Ballen à 4800 Bogen 


Für die k. k. Tabakfabrik in 


Win a KERZE .| 3000 | 209 | — 
Monasterzyskka 990 | 60 | 340 
Summe. 3990 | 269 340 


Das Nähere iſt aus den Kundmachungen, den Ltzitazions- und 
Kontraktsbedingniſſen bei den k. k. Tabakfabriken in Winniki, Mona- 
sterzyska und G0 ding, dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekono⸗ 
mate in Lemberg und bei den Handels- und Gewerbekammern in 
Lemberg, Troppau und Olmütz erſichtlich. 

K. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung. 

Winniki, am 18. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1492. Zarzad c. k. fabryki tytoniu w Winnikach w Ga- 
lieyi ma zamiar dostawe nastepujacej ilosci bibufy, na czas od 1g0 
stycznia do konca grudnia 1865 zabezpieczyé przez podanie pisem- 
nych ofert najdalej do 27. wrzesnia 1864 0 godzinie 12tej w polu- 
dnie, mianowicie: 


al - 5 
Roz miar arkuszöw 


eee eee eee cal. 
Dla c. k. fabryki tytoniu w — ee eee 
ilosé potrzebnych below 
po 4800 arkuszy 
— mai 0 2 


Winnikach 9 | 3000 | 209 


Manasterzyskach . .... | 990 | 60 | 340 


————— — —-— 
Razem . 3990 269 340 


Blizsze szezegöly powziasé mona 2 obwieszezen i ze spisu 
warunköw lieytacyjnych i kontraktowych przy c. k. fabrykach 
w Winnikach, W Manasterzyskach i w Göding, w ekonomacie c. k. 
dyrekcyi krajowej skarbowej we Lwowie, i przy izbach handlowo- 
przemystowych we Lwowie, Opawie i Ofomunen. 

Z zarzadu e. k. fabryki tytoniu. 

W Winnikach, dnia 18. lipca 1864. 
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(1603) G dikt. (1) (1604) E i k (1) 
Nro. 34517. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Nr. 989. Beſchreibung der durch Hanuska Pac am 6ten Mat 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ludwig Grf. De- 1864 Früh auf der Chauſſée neben dem Zölkiewer Poſthauſe gefun— 
bicki, der Kunegunde Grf. Debicka und deren dem Leben und Wohn⸗ denen Bunda. 5 
orte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß den⸗ Dieſelbe iſt mit einem hellgrauen Tuche überzogen, roth paspo⸗ 
ſelben über das Geſuch der Johanna Dabska de praes. 30. Juli 1864 lirt, hat einen ſtehenden kleinen Kragen, einen auf Hafteln angehefteten 
Zahl 33517 mit h. g. Beſcheide von demſelben Datum aufgetragen Kapiſchon, mit einer grauen wollenen Quaſte und iſt vorne, dann auf 
wurde, binnen 8 Tagen nachzuweiſen, daß die laut dom. 47. pag. 19. den Aermeln und auf dem Kapiſchon mit hellgrauen breiten Schnüren 
n. 29. on. z. 3. 29704/27 zu Gunſten des Ludwig Debicki bewil⸗ ausgenäht. 


ligte Pränotazion mehrerer Verbindlichkeiten des Grf. Karl Debieki im Im Grunde $. 356 St. P. O. wird der Eigenthümer derſel— 
Laſtenſtande der Güter Zakrzew gerechtfertigt fei oder in Rechtferti- ben aufgefordert, binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung die- 
gung ſchwebe. ſes Ediktes an gerechnet, ſein Recht auf dieſe Bunda h. g. nachzu— 


Da der Wohnort des Ludwig Grf. Debicki, der Kunegunde Grf. weiſen, widrigens dieſelbe veräußert und der Kaufpreis aufbehalten 
Debicka und deren Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Herr werden wird. 


Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 4 Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Roinski auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem— Zötkiew, am 26. Auguſt 1864. 

elben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 1606 Kund \ 1 
f Vom k. k. Landesgerichte. 1 ) uuhmedung a) 


Nro. 1492. Die k. k. Tabakfabrik-Verwaltung in Winniki 
beabſichtigt nachſtehende Artikel für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
Obwieszezenie. Dezember 1865 im Lizitazionswege ſicher zu ſtellen, und zwar: 
Nr. 34517. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem Lud- 300 e ee e und 
wikowi hr. Debickiemu, Kunegundzie hr. Debickie] i ich co do 2y- wi DE ee, RR NA 
a en = rei ad 1 Schriftliche Anbothe werden bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki 
cia i miejsca pobytu nieznanym spadkobiereom wiadomo czyni, iz bi B 19. Se r - 
5 1 855 : I: E EN „ fie bn is längſtens 19. September 1864 12 Uhr Mittags angenommen. 
im w skutek prosby Joanny Dabskiej 2 dnia 30. lipca 1864 lie Das Näh Mee er b Bons 
34517 uchwala rownoczesnie zapadla nakazano, azeby w 8 dniach Das Nähere iſt aus den Kun machungen, en Lizitazions⸗ u. Kon⸗ 
ne ee ’nebick; E traktsbedingniſſen bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki, dem k. k. 
wykazali, ze prenotacya obowiazköw Karola hr. Debickiego, a) wy- : EN Fe 
** Pi Mr : : Zakrzew z De- Finanz⸗Landes⸗Direkzions-Oekonomate und der Handels- u. Gewerbe— 
placenia ze swojej schedy ciezarow do schedy Iej Zakrzew 2 De Mr en 
bina i Kmieciem w Lukanowicach przytaczonych, 2 procentami od ee 8 } 1 ER lt 
24. czerwea 1825 policzonych, Jaczna sume 73609 zip. 8½ gr. m. k. | EG ra rik- Verwaltung. 
5 | eee ee : 2 Winniki, am 15. Juli 1864. 
wynoszacych, wierzyeielom w tranzakeyi dzialowej nazwanym, b) 
procentöw od ciezarow swojej schedzie przylaczonych od 24. ezerwea Obwieszezenie. 
1825 plynacych, e) ciezaröw do jego schedy przylaczonych, jezeli je Nr. 1492. Zarzad e. k. fabryki tytoniu w Winnikach ma za- 
posplaca z döbr swoich wspolsukcesor6w gdzieby hypotekowane byly miar zabezpieczy& dostawe nastepujacych przedmiotöow na czas od 
extatabulowania, albo te ciezary, ktörych by nie sptacit do 6 lat na 1. styeznia do konca grudnia 1865 potrzebnych, w drodze lieytacyi, 
swoje dobra przeniesienia, uchwala do licz. 29704-1827 dozwolona, a mianowicie: 


Lemberg, den 8. Auguſt 1864. 


w stanie biernym döbr Zakrzöw z przyl. Debina i czescia ezyli 100 sagöw drzewa bukowego kupanego, 
Kmieciem Ww Lukanowicach w ks. dom. 47. pag. 19. u. 29. on. na 500 sztuk desek miekkich. 
rzecz Ludwika hr. Debickiego uskuteezniona, jest usprawiedliwiona Oferty pisemne przyjmuja sie przy c. k. fabryce tytoniu 
lub w usprawiedliwieniu sie znajduje, gdyz w przeeiwuym wypadku wWinnikach najdalej do 19. wrzesnia 1864 do godziny 12ej w po- 
wykreslona zostanie. tadnie. 

Gdy miejsce pobytu Ludwika hr. Debickiego, Kunegundy hr. Blizsze szezegöly powziasé mona 2 obwieszezen i ze spisu 


Debickiej i co do zyeia niewiadowych spadkobiereöw nie jest warunkéw lieytaeyi i kontraktu przy e. k. fabryce tytoniu W Win- 
znane, ustanawia im sie kurator w osobie p. adwokata Madejskiego nikach, przy ekonomacie c. k. dyrekeyi skarbowej krajowej i 
2 substytueya p. adwokata Rolüskiego na ich niebezpieczenstwo i przy izbie handlowo-przemyslowej we Lwowie 


koszta i im sig powyzsza uchwala dorecza. Z zavzadu c. k. fabryki tytoniu, 
Lwow, dnia 8. sierpnia 1864. Winniki, dnia 15. lipca 1864. 


Anzeige- Blatt. Duoniesienia prywatne 
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Eisen-Liqueur von R. Buchtien in Berlin. 


Autachten einer mediziniſchen Autorität über „Ciſen-Ciqueur.“ 


In der Gartenlaube 1863, Heft 4, ſchreibt Herr Profeſſor Dr. Bock in Leipzig: 

Zur Eiſen-Liqueur-Frage. „Aus mir zugegangenen Zuſchrif— 6 Fetten, Salzen ꝛc. auch das Eiſen, und wer dasſelbe nicht in der 
ten geht hervor, daß man dieſen Liqueur zu den Charlatanerien rechnet. erforderlichen Menge durch die Nahrung in ſeinen Körper einführt, 
Allein er iſt kein Geheimmittel, welches für unnatürlich hohen Preis wird krank.“ 
verkauft wird und gegen alle nur möglichen Uebel helfen ſoll, ſondern Des Weiteren reſumirt fodann Herr Prof. Dr. Bock fein Ur 
es iſt ein Surrogat eines Nahrungsmittels, welches dann heil über den Eiſen-Liqueur dahin, daß derſelbe „Solchen, die zu 
Vortheil ſchafft, wenn dem Körper eine Nahrung geboten wird, die zu | wenig Eiſen im Blute haben, ſicher lich eben fo viel Nu— 
wenig Eifen in ſich enthält, wenn überhaupt dem Blute die gehörige | Ben bringen wird, als eine eiſenhaltige Arznei aus der 
Menge von dieſem zum Leben ganz unentbehrlichen Stoffe fehlt. — Apotheke“ und können die Eiſen-Liqueure daher bei allen jenen Lei— 
Leben und Geſundheit können nämlich nur dann beſtehen, wenn unſe- den des menſchlichen Körpers, wo das Eiſen von fo anerkannt ausge— 
rem Körper (Blute) diejenigen Stoffe in der gehörigen Menge fort- zeichneter Wirkung iſt, als bei allgemeiner Körperſchwäche, Ent: 
während zugeführt werden, aus denen er aufgebaut ift, die durch Ab-kräftung, Blutarmuth, fehlerhafter Blutmiſchung, Bleichſucht, 
nützung der Organe in Folge der verſchiedenen Lebensthätigkeiten im- | Nerven- und Mustelfebwäche ze, als zuträgliche diätetiſche Haus— 
merſort theilweiſe wieder verloren gehen. Zu dieſem Material, welches [getränke mit Recht empfohlen werden. 
unſeren Körper aufbaut, gehört nun neben Waſſer, Eiweißſubſtanzen, 


Außer den zahlreichen Anerkennungen, welche dem Erfinder des Nachnahme, indem dieſer Liqueur bei einigen Herren, welche Gebrauch hieven 
Eiſen⸗Liqueurs aus den deutſchen Zollvereinsländern, fortwährend zuge- gemacht, Anerkennung gefunden hat ꝛc. 
hen, ſind ſolche auch bereits aus den k. k. Staaten eingelaufen, z. B. J. Bergmann, k. k. Poſtmeiſter 
Rohitsch, am 15. Juli 1864. — j 
Ich komme mit neuen Beſtellungen. Der Eiſen-Liqueur wirkt jener 


Dame ſo votrefflich, daß nun neue Beſtellungen folgen. Seien Sie daher ſo Ton an er 
gut, mir umgehend 14 Flaſchen wiederum mittelſt Nachnahme pr, Eiſenbahn ; für Herren in Flaſchen .. . — fl. 90 kr. 
nach Pöetschach zu überſenden ꝛc. Alois Terschnig, k. k. Poſt⸗Expeditor. B. für Damen „ ir 


Hadh m 26. Juni 1864 C. zum äußerlichen Gebrauch .. — DR 
adhaz, a Juni £ : . „ 4 f 
Ich erſuche Sie gefälligft mittelft Eisenbahn einzufenden (folgt Beſtel⸗ befindet ſich für die k. k. öſterr. Staaten das Haupt-Depot bel 


E ui Van Eifen-Sialiniarinnnegrilien Julius Eamann in * ien, Sn Landskrongaſſe 1. 
Lorenz el dana. Vorläufige Depoks in galizien: 
e ob bee den 28. Jul 1864. Lemberg: Adolf Berliner, Apotheker. — Kolomea: Johann Si- 
Der Gefertigte erſucht hiermit neuerdings um gefällige Zuſendung von | dorowiez, Apotheker. — Bronica: Johann Dabrowski. — Moseiska' 
18 Flaſchen Eiſen⸗Liqueur für Männer und 6 Flaſchen für Damen gegen | Hirsch Fabian. (1524—2) 
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